
Neben den Steinen, 
sind es vor allem 
die Menschen, die 
diesen Kirchort als 
Gemeinde leben-
dig machen. So 
laden wir Sie ein, 
die Menschen und 
Gruppen kennen-
zulernen, die das 
Leben in Heilig 
Kreuz gestalten 
und die sich hier 
zu Hause fühlen.

Zwei Kindergärten, das Sozialbüro für die 
Aufgaben der Caritas, die offene Kinder- 
und Jugendarbeit, Messdiener*innen und 
Pfadfinder*innen, ein facettenreiches kir-
chenmusikalisches Programm und Arbeits-
kreise zur Gestaltung einer nachhaltigen 
und gerechten Welt sind einige Schwer-
punkte in der Gemeinde Heilig Kreuz. 

Die Vielfalt der Initiativen und Informationen 
zu Veranstaltungen und Kontaktmöoglich-
keiten finden Sie auf unserer Website:  
www.heilig-kreuz-muenster.de 

Herzliche Einladung!

HERZLICH  
WILLKOMMEN

IN DER HEILIG 
KREUZ KIRCHE

Auf ehemaligem Ackerland entstand 
im 19. Jahrhundert das Kreuzviertel. 
Namensgebend war das im Norden der 
Stadt stehende Kreuztor. Ein räumlicher 
Mittelpunkt ist die Heilig Kreuz Kirche, 
erbaut von 1898 bis 1902 im neugoti-
schen Stil von Architekt Hilger Hertel. 
Ab 1907 wurde die Kirche um ihren 
Turm ergänzt und 1909 erklangen zum 
ersten Mal die Glocken. 

Die Kirche überstand den Zweiten 
Weltkrieg beinahe unbeschadet und ist 
daher ein stilreiches Baudenkmal.

Bis heute ist der Platz um die Kreuz
kirche ein lebendiger Begegnungsort 
und die Kirche ein weithin sichtbares 
Symbol für das Kreuzviertel.
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Willkommen!  

Sie stehen im Eingang der Kreuzkirche 
– egal ob Sie zum ersten Mal oder ganz 
regelmäßig hier sind: Treten Sie ein, ge-
nießen Sie einen Moment der Ruhe und 
schauen Sie sich gerne um. 

Die Kreuzkirche ist ein offener Raum für die 
persönliche Besinnung ebenso wie für die 
gemeinsame Feier der Gottesdienste. Als 
Gemeinde bemühen wir uns um lebens-
nahe Angebote, in denen die Fragen und 
Hoffnungen, die Angst und die Sehnsucht 
der Menschen Raum finden.  

Von außen fällt schnell der leuchtende 
Schriftzug „JA ICH BIN DA“ ins Auge, der 
seit 2015 auf den vier Seiten des Kirch-
turms zu lesen ist – im Dunkeln weit über 
das Kreuzviertel hinaus. 

Für die Mitglieder der Gemeinde ist das 
Hoffnungszeichen und Herausforderung 
zugleich: nach Gott als Gegenwärtigem zu 
suchen, sich ihm im Namen Jesu und in der 
Kraft des Geistes anzuvertrauen, aufmerk-
sam und verlässlich füreinander da zu sein.

Zentralraum (Kuppel auf 6 Pfeilern), 
mit Altar, Ambo, Evangeliar, Orgel-
spieltisch, Sitzen für die liturgischen 
Dienste
Kreuz
Hochaltar (Figuren von links nach 
rechts: Joachim, König Ludwig, Franz 
von Assisi, Petrus, Andreas, Antonius 
von Padua, Maria Magdalena, Anna) 
mit Tabernakel
Altar mit Figur der Hl. Maria
Altar mit Figur des Hl. Johannes  
Evangelist
Figur des Christus am Ölberg
Pieta
Ehem. Beichtkapelle (die Motive der 
Glasfenster kreisen um die Themen 
Schuld und Vergebung, Sünde und 
Versöhnung)
Kanzel
Ehem. Taufkapelle, jetzt Spiel-/ 
Stillraum
Figur des Hl. Antonius von Padua
Figur des Hl. Judas Thaddäus (von 
hier aus sichtbar: Glasfenster mit 
Darstellung des Sel. Clemens August 
Graf von Galen und Stele im Geden-
ken an ihn)
Taufbrunnen
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